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Der drohende Vertragsbruch.
Der Standpunkt der Ncichsregierung.

Berlin , 29 . Dez . Die Reichsregierung hat bisher keine
offizielle oder offiziöse Mitteilung erhalten , daß die Räu¬
mung der Kölner Zone am 10. Januar nicht erfolgt . In
dem Communique der Botschasterkonferenz ist nicht aus¬
drücklich gesagt , datz die Konferenz beschlossen habe , die
Räumung nicht vorzunehmen . Man darf annehmen , daß
über die Begründung der Nichträumung immer noch Mei¬
nungsverschiedenheiten fortbestehen , trotz der betonten Ein¬
mütigkeit der Botschasterkonferenz . Auf die Begründung
der Nichträumung kommt aber so gut wie alles an . In
jedem Falle aber wird die Reichsregierung an ihrem
Standpunkt festhalten , datz die Nichträumung der Kölner
Zone am 10. Januar einen Vertragsbruch darstellt , gegen
den sie aufs Energischste protestieren wird . Die falschen
Behauptungen von Wasfensunden in Deutschland sind be¬
reits größtenteils von deutscher Seite widerlegt worden.
Es scheint aber , daß die ausländische Presse unbelehrbar
ist und auf alle Fälle sich die Vorwände für die Nichträu¬
mung der Kölner Zone zu wahren sucht. So ist auch das
Interview des Reichswehrministers Dr . Keßler im Ber¬
liner Tageblatt von französischen Blättern umgefälscht
worden . Die französischen Blätter behaupten , daß die
Funde von Rohlingen in Wittenau auf Rechnung und Be¬
stellung einer ausländischen Macht zurückgingen . Davon
ist nicht im Geringsten die Rede gewesen und der Versuch,
Deutschland einen Vertragsbruch in der Lieferung von
Waffen an das Ausland znzuftbreiben, muß mit aller Ent¬
schiedenheit zuriickgewiesen werden.

Ministerrat über die Räumungsfrage.
Berlin . 30 . Dez . Wie die Tel .-llnion erfahrt , fand am

Montag unter dem Vorsitz des Vizekanzlers Dr . Iarres
ein Ministerrat statt , der sich mit der außenpolitischen
Lage beschäftigte , wobei die Frage der Räumung der Köl¬
ner Zone im Vordergrund gestanden hat . Es ist anzuneh-
men , daß irgendwelche Beschlüße noch nicht gefaßt wurden,
da der Reichsregierung eine offizielle Mitteilung der Al¬
liierten über die Räumungsfrage noch nicht vorliegt.

Schärfste Verurteilung in der Reichshauptstadt.
Berlin , 29 . Dez . Der Beschluß der Botschasterkonferenz,

die Kölner Zone entgegen den klaren Bestimmungen des
Versailler Vertrags am 10. Jan . nicht zu räumen , erfährt
in der gesamten Berliner Presse ohne Ausnahme schärfste
Verurteilung . Allgemein wird das neue , furchtbare Un¬
recht . das an Deutschland begangen werden soll , heroor-
gehobrn , von einem neuen Nechtsbruch , von einem weltge¬
schichtlichen Betrug gesprochen und die Forderung an die
neue Regierung gerichtet , öffentlich bekanntzugeben,
daß die Verbündeten den Versailler Vertrag zum zweiten

Mal gebrochen haben.
In den Rechtsblättern wird von einem Zusammenbruch
der deutschen Verständigungspolitik gesprochen , während
ein demokratisches Blatt schreibt , daß die Schwierigkeiten
von England ausgehen , das seinen alten Krieaszweck . die
deutsche Konkurrenz nicderzulchlagen , weiter verfolge . Aber
trotz scharfer Ablehnung tritt in den Blättern doch eine
ruhige Auffassung zutage , was wohl auf den bei allen
Parteien herrschenden Wunsch zurückzusühren ist. die

'̂ut 'che Politik aus der noch immer herrschenden Wahl-
psychose heraus in ein realistisches Fahrwasser zu leiten.
So werden bereits

zwei Möglichkeiten für die Lösung des schwierigen
Problems

in Erwägung gezogen:
1. Verhandlungen zwischen Deutschland . Frankreich nn

England mit dem Ziele , daß die Alliierten das Rech
Deutschlands auf Räumung anerkennen und von deutsche
Seite das Zugeständnis erhalten , über den 10. Ianua
hinaus bis zum Tage der Nuhrrnumung in Köln zu blei
ben unter der Bedingung , daß diese Räumung erheblic
früher erfolgt , als ursprünglich vorgesehen war.

2. Im Falle eines Scbeiterns dieses Verfahrens di
Anwendung der wirtschaftlichen Waffe.

Man weist darauf hin , daß Deutschland am 10. Ianua
handelspolitische Freiheit tzurückgewinnt und di,

französischen Eisen - und Textilkontingente von diesem Tag
an nicht mehr zollfrei nach Deutschland ein --efvhrt werde,
können . Da Deutschland keine anderen Machtmittel b«
wsse. müsse es . so meint man . die zur Verfügung stehend
wtrtschgftspolitische Waffe anwenden , um sich gegen db
dauernden Beunruhigungen und Quälereien zu wehren
In Tat wird auch als vorläufige Antwort auf das Er
gebnis der Botschafterkonferenz der fofortige Abbruch de,
Wirtschaftsverhandlungen mit Frankreich und die Nicht

ratifizierung des deutsch englischen Vertrages von mehre¬
ren Blättern gefordert.

An der Auffassung der Regierungskrise hat sich seit
dem kürzlichen Interview des Reichskanzlers , der sich übri¬
gens noch in Sigmaringen befindet , nichts geändert . Eine
etwaige weitere amtliche Kundgebung dürste auch erst nach
Eingang der angekündigten Note der Botschaftetkonserenz
erfolgen . In politischen Kreisen glaubt man sedoch . daß der
ungünstige Beschluß der Botschafterkonserenz wenigstens
ein Gutes für die deutsche Politik haben werde : Die Be¬
schleunigung der Bildung einer neuen , aktionsfähigen Re¬
gierung . Man weist auf die völlige Unmöglichkeit hin,
daß dos jetzige Kabinett , das sich in Demission befindet,
derartige schwerwiegende Entscheidungen treffen könnte,
wie es der Ernst der Lage gebieterisch erheischt . So dürften
denn die ' Verhandlungen über di« Regierungsbildung
schneller als man ursprünglich erwartete , wieder ausgenom¬
men werden.

Die Pariser Botschasterkonferenz
vor der Anlwort auf die deutsche Note.

London , 30. Dez . Die Botschafter konferenz in Paris ist
gegenwärtig mit Beratungen über den Text der Note beschäftigt
die der deutschen Regierung vor dem 1ü. Januar überreicht
werden soll und in der die Gründe angeführt sein werden , die
es unmöglich machen , daß das Kölner Gebiet an diesem Tage ge¬
räumt werde . Der vollständige Bericht der Eeneralinspktion , die
seit dem 8 Dezember von der interalliierten Militärkontroll¬
kommission oorgenommen wurde , ist bisher noch nichts ein-
gegangen . Dos intenrklH - rte M ' lilöe ' omitee glaubt genügetMaterial , u haben für die tbründe , di« die Vertrags mähige Räu¬
mung des nördlichen Teils der Kölner Zone nicht gestatte . Die I
„Times " spreä >en die Hoffnung aus , daß der Text der Note an
Deutichlond und der vollständige Bericht nach seiner Fertig¬
stellung sofort verössen,licht werden wird , denn di« Alliierten
hätten nilbts zu verbergen . Es beständen Gründe für die An¬
nahme , daß die Veröffentlichung des vollständigen Berichts von
der großen Masse des deutschen Volkes selbst begrüßt werden
würde da diese Maße jetzt ebenso irregefiihrt werde , wie sie vor
dem Kriege von der Militärkamarilla irregefiihrt worden sei,
di« ihr Hauptquartier in Preußen hatte . Nach der Ansicht gut
informierter fremder Beobachter in Berlin wäre der größte Teil
des deutschen Volkes stark pazifistisch eingestellt . Der deutlche
Reichswehrminister habe erklärt , eine Behinderung der Inter¬
alliierten Untersuchungsoffiziere habe nicht statlgesunden . Die
„Times " glauben , daß der Bericht diese Behauptung wider¬
legen werde . Der Londoner „Daily Telegraph " schreibt : Der
Wunsch der gegenwärtigen britischen Regierung sei. daß die bri¬
tische Be ' atzung aufheren solle . Lord Curzon habe dies ausdrück¬
lich im Namen der Regierung erklärt . Aber die Frage des
Umfanges der deutschen Abrüstung bleibe noch unerledigt und
könne nicht erledigt werden , bis die Interalliierte Kontroll¬
kommission ihren vollständigen Bericht erstattet haben würde.
Es hätten erst Gründe dafür bestanden , daß die Alliierten im
letzten Jahre eine weitere Inspizierung der Abrüstungsarbeiten
in Deutschland forderten , die auch von der Regierung Marx an¬
genommen worden sei. Nachdem diese Regierung ihre Zu¬
stimmung erteilt hatte , sei sie nicht in der Lage , darauf zu
bestehen , daß die Untersuchung der Kommigionen so behandelt
werden sollte , als bestände diese nicht und daß man Deutsch¬
land im Voraus bestätige ^ es habe nichts zu verderben . Die
Schuld daran , daß ein Mißtrauen besteht , müsse der deutsche
Kanzler den militärischen Elementen in Deutschland , geben , deren
notorische Tätigkeit es unumgänglich mache , daß die Frage der
Abrüstung von neuem aufgeworfen werde . Nach Erstattung des
Schlnßäerichts durch die Militärkontrollkommllsion solle noch
vor W sendung der endgültigen Note an Deutschland eine Sitzung
des Obersten Rates in Form einer Konferenz der Jnterailier-
ten Ministerpräsidenten und Außenminister stattfinden , um den
mit der Räumungsfrage zusammenhängenden ganzen Fragen¬
komplex zu erörtern . Diese Sitzung werde wahrscheinlich im
Februar stattfinden . _

Bor der interalliierten
F nanzminister -Konfer nz

London , 2g . Dez . Der Schatzkanzler Wlvston Churchill w >rd
am 6. Januar nach Paris reisen , um der interalliierten Zinanz-
ministerkonferenz beizuwohnen . Die französische Anregung , daß
künftige Beiträge , welche Deutschland nach dem Dawesplan
bezahlen soll, an eine gemeinsame Kasse abgesühci werden
und unter die Alliierten proportional aufgeteilt werden sollen,
wird von England abgelehnt . Man macht aber in Londoner
offiziellen Kreisen daraus aufmerksam , daß , wenn Amerika
und England voll bezahlt werden sollen , zwei Fünftel aller
deutschen Zahlungen für diesen Zweck herangezogen werden wür¬
den , solange insbesondere die Besatzung Deutschlands im gegen¬
wärtigen Umfang forldauere . Das Problem der interalliierten
Schulden soll in Paris nicht erörtert werden . Man möchte aber
in London zu einem Einvernehmen mit Amerika wegen der
amerikanischen Ansprüche an die deutschen Reparationszahlungen.
Die Konferenz der Finanzminister in Paris wild wenigstens
zwei Wochen dauern.

Neueste Nachrichten.
Das Reichskabinett erörterte gestern unter dem Vorsitz des

Vizekanzlers Dr . Iarres die Näumungsfrage . ohne Beschlüsse
Zu fassen.

Die Note der Botschafterkonfrenz über die Nichträumung der
Kölner Zone ist den Regierungen von England , Frankreich,
Italien , Belgien und Japan zur Begutachtung zugestcllt
worden.

*
Der englische General Morgan macht sich die Angriffe d«r Poin«

caristen gegen Deutschland zu eigen und verlangt Fortdauer
der Besetzung Kölns um ein Jahr.

In Washinatoner Regiernnasressen hofft man . daß Frankreich
den freundschaftlichen Rat Amerikas , zu einem Kompromiß
der Näumungsfrage zu kommen , brachte « werde.

Die Fraqe der Regierungsbildung.
Beschleunigung der Verhandlungen?

Berlin , LS. Dez . Reichskanzler Marx wird morgen , spätestens
übermorgen , in Berlin zurückerwartet . Wie die Telunion er¬
fährt , werden wegen der Dringlichkeit der bevorstehenden außen¬
politischen Entscheidungen die Verhandlungen zur Bildung einer
tragfähigen Regierung voraussichtlich sofort nach Neujahr aus¬
genommen werden . Man erwartet , daß auch die Fraktionen
frühzeitig genug in Berlin versammelt s«in werden.

Um die deulsch-französi chen
Wirtschaftsverhandlungen.

Paris , 30. Dez. Am Nachmittag kam es in der Kammer zu
einer größeren Aussprache über die französisch -deutschen Wirt-
schaftsverhandluuqen . die Kölner Zone und das Abrüstungs-
Problem . Auf der Tribüne stand Martin , der bezweifelte , daß
die Kontrollkommission während der französischen Kabinetts¬
ferien ihre Tätigkeit abschließen könne . Andererseits dürfe das
Parlament nach seinem Wiederrusammentritt am 13. ^Januar
nicht vor vollendete Tatsachen gestellt werden Martin wünschte
weiter u. a . zu erfahren , worauf sich die Einstimmigkeit be¬
ziehe von der in dem Bericht der Botschasterkonferenz die Rede
sei. Ferner beanspruche er für Frankreich das Recht die Kölner
Zone nach einem Abzug der Engländer zu übernehmen . Die
Räuirungsfristen seien noch nicht in Kraft getreten , da Amerika
und England den Garantiepakt nicht unterzeichnet hätten und
andererseits der Völkerbund außerstande sei. die Sicherheitssrage
zu garantieren . Die Aufhebung der wirtschaftlichen Klauseln
des Versailler Vertrags , die am 10 Januar automatisch außer
Kraft träten , sei bei dem schlechten Willen der deutschen Mirt-
schaftsdelegierten s? ) mehr als fraglich . Martin bedauerte , daß
di« ellaß -lothringifche Zollfreihcii im veraangenen Jahr nicht
rechtzeitig verlängert wurde und gab der Befürchtung Ausdruck,
daß Deutschland eine Erpressung an Frankreich verüben werde.
Unter Zustimmung der Reckten warf Martin der deutschen Re¬
gierung Verschleppungsmanöver vor Es sei vielsagend , daß
der deutsche Reichspräsident erst nach dem 10 Januar sein
Kabinett bilden wolle . Schließlich forderte Martin die Regie¬
rung auf . ans der Konferenz der interalliierten Finanzminister
die am 6. Januar Zusammentritt keine bindenden Abmachungen
ohne vorherige Benachrichtigung des Parlaments einzugehen
namentlich soweit es sich um Vereinbarungen in der inter¬
alliierten Schuldenfrage handle . Der Redner sprach sich im
Prinzip gegen eine Berücksichtigung der amerikanischen , An¬
sprüche auf die Jahresleistung des Dawesplanes aus . Der Fi¬
nanzminister Elemente ! sagte in seiner Erwiderung . Herriot
werde sich ausfübrlich zu der Kölner Frage äußern . Die fran-
zcsisch-deutschen ' Wirtschaftsverbandlunqen werden fortgesetzt Ge¬
wisse Schwierigkeiten hätten sich selbstverständlich im Laufe der
Verhandlungen herausgebildet . Wenn die Verhandlungen ledig¬
lich auf die elsaß -lothringischen Frauen beschränkt worden wären
so würde Frankreich seinen Standpunkt schon längst durch¬
gesetzt haben Die Besprechungen hätten aber einen , das Ge¬
samtproblem der franMsch -deutschen Wirtschaftsverhandlungen
umfassenden Charakter . _

Kleine politische Nachrichten
Die Konstituierung des hessischen Landtages.

Darmstadt , 29 . Dez . Die Mitglieder des hessischen
Landtages traten heute um 12 .30 Uhr unter dem Vorsitz
des Alterspräsidenten Ulrich zusammen . Der Präsident
Adelung wurde mit 65 Stimmen wiedergewählt . Die 4
Kommunisten stimmten für den Aba . Dr . Greiner . Zu
Vizepräsidenten wurden die Abg . Nutz sZtr .) und Dr.
Helmhold (B .BZ gewählt . Präsident Adelung übernimmt
den Vorsitz und verliest nach einer Ansprache die Mit-
teilung des Staatspräsidenten Ulrich , datz die Regierung
ihre Geschäfte dem Landtag bis zur neuen Regierungsbil¬
dung übergibt . Di « Regierungsbildung wurde auf die
nächst« Sitzung verschoben.



Aus Stadl und Land.
Lol«, dt» so. Dezember lvr<

Arbeitsjubilaum.
Am Heiligen Abend konnten in der Firma Heinrich

Huttens Nachf., Zigarrenfabrik, vier Arbeiter und Ar¬
beiterinnen ihr 85 jähriges Arbeitsjubiläum feiern. Es
sind dies: Johannes Bl sich in Weltenschwann, Michael
Keppler.  Oberkollbach, Katharine Dittus.  Calw und
Margarete S chnai ble»  Weltenschwann. Herr Hippelein
sen. überreichte namens der Firma den Iubilaren ein nam«
Haftes Geldgeschenk und dankte in warmen Worten für
ihre treue Arbeit mit dem Wunsch, sie möchten noch lange
in gesunder Frische bei der Firma in Dienst stehen.

Weihnachtsfeier»es Liedrrkrauz Calw.
Die Weihnachtsfeier des Liederkranz am Stephansfeiertag

übte auch Heuer wieder ihre alte Anziehungskraft aus . war doch
der Bad . Hofsaal zu klein, um all« East« unterzubringen . Ein¬
geleitet wurde solche mit dem feierlichen Thor „Heilige Nacht"
von Schumann , hierauf wurde sehr stimmungsvoll voraetragcn
„Der träumende See " von Schumann und „Am Ammersee" von
Langer . Nach diesem kam die Posse „Pension Schüller" von
Karl Lauffs zur Aufführung , welche in Stuttgart im Kleinen
Haus stets mit durchschlagendem Erfolg gegeben wird . Auch
hier wurde das Stück in ganz hervorragender Weise wiederge¬
geben so datz die Zuhörer manchmal über di« Verwechslungen
und heiteren Momente nicht aus dem Lachen herauskamen.
Ls wurde vvn verichiedenen Seiten der Wunsch ausgedrückt,
das Stück, das große Anforderungen an jeden einzelnen stellt,
nochmals au,zu fuhren.

In der Zwischenpause ergriff der 2. Vorstand, Stadtpfleger
Frey  das Wort , um einigen Mitgliedern , die 25 und noch
mehr Jahre Freud und Leid des Liederkranz teilen , den wohl¬
verdienten Sängerring mit herzl. Worten zu überreichen. Es
und dies die Herren Kassier Schau dt . Vorstand Stüber,
und Friedr . Beiz.  Vorstand Stüber  dankt « im Namen
derselben für die Ehrung . Die weiter folgenden Chöre „Mädchen
laß das Stricken sein" von Bezler, „Es fliegt manch Vöqlein in
das Nest" von Silcher , „Wie die wild« Nos im WaU>" von
Maier wurden dankbar ausgenommen.

Die nun vorgeführten Lichtbilder vom deutschen SLngerfest
'n Hannover und von der Fahrt des Schwab. Sängerbundes
in die Wasserkante mit vorausgegangenem erläuterndem Text
oon H. Frey  gaben Zeugnis von den Sehenswürdigkeiten
und von der Begeisterung , die sämtlich« Sänger mit nach Hause
brachten. Vor dem prächtigen Schluhchor „Deutschland" von
Heinrichs dankte der Vorstand allen die zum guten -Gelingen des
Abends beigetragen haben , er wünscht und hofft, daß sich die
Mitglieder gut unterhalten haben und dah die dem Liederkranz
>och Fernstehenden namentlich als Sänger beitreten mögen.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Die Wetterlage bleibt wegen der westlichen Depres¬

sionen vorerst noch unbeständig. Für Mittwoch und Don¬
nerstag ist vielfach bedecktes, naßkaltes Wetter zu er¬
warten.

Altburg, 29. Dez. Der Gesangverein Liederkranz
Altburg hielt am 26. Dezember im dicht aefüllten Saal
des Gasthauses zur Sonne hier seine diesjährige Weih¬
nachtsfeier ab. Das aufgestellte Programm war sehr reich¬
haltig. Neben mehreren Männerchoren und einem ge¬
mischten Chor wurden 4 Theateraufführun-gen glänzend
dargeboten. An Theaterstücken wurden aufgeführt: Der
Salontiroler , Auf dr Alm do aibt's kei Sund, und s'Dorle.
ferner das Coupletstück: In der Tanzstunde. Die Rollen
waren durchaus put verteilt. Es wurde durchweg flott
und humorvoll gespielt. Als Meister zeichnete sich beson¬
ders in der Aufführung vom „Dorle" d«r Wirt Ioh.
Weik aus. Ihrer Nufabe als Schauspielerin wußte Fräu¬
lein M. Kober glänzend gerecht zu werden. Eine sehr
schön aus"esiihrte Schlafzimmereinrichtung kam u. a. zur
Verlosung. Die ganz« Veranstaltung nahm einen sehr
schönen Verlauf. Sämtlichen Mitwirkenden bei den Thea-

. teraufführungen, namentlich aber auch Herrn Hauptlehrer
Schnaitmann, welcher keine Aisthe um das Gelingen der
Deranstaltuna scheute, und dem Vorstand. Herrn Baier,
gebührt Dank.

K Bad Licbenzell. 29. Dez. Kaum konnte der große Kursaal
alle Gäste aufnehmen , die zu der Weihnachtsfeier der Turner¬
schaft gekommen waren . Wer Freude an der Turnerei hat und
es irgend richten kann, kommt zu dieser Feier , denn er weiß von
früheren Festabenden , datz er befriedigt heimziehen wird . Auch
diesmal versprach das Programm reime Abwechslung. — Nach¬
dem die Musikkavelle die Gäste mit einem ftotten Marsch in
Stimmung verletzt hatte , eröffnet« der Vorstand der Turner-
'staft . Herr Otto Stark,  die Feier mit einer oon lebhaftem
Beifall begleiteten Degrntzunqsrede. Er führte vie Zuhörer mit
kurzen Zügen in die ernste Arbeit des Vereins an der Jugend
ein und wies auf das Ziel hin. dem sie znstrebcn: Die Jugend
zu deutschen Männern und Frauen im Geist« Jahns zu erziehen.
Non folgten in bunter Reihe Tänze und Reioen der Mädchen,
Turnübungen der Jugendabteilung , Pfert ^ und Neckturnen der
Turner und Turnerinnen und sogar die Männerriege liest es sich
nicht nehmen ihre Kunst in Hantelübungen zu zeigen und zu
-- 'veilen, dah auch die schon etwas steiferen Knoten älterer
Herren durch das Turnen gelenkig bleiben Eine Tkeaterauf-
'iihrung beschloh die Darbietungen . Den ganzen Abend über¬
blickend ist es so. wie Herr Stadtpsarrer Lemvp in feiner Schlutz-
aniprache ausführte , dah es nicht möglich ist. einzelnes hervor¬
zuheben. ohne anderes zurückzuietzen, denn ob es nun anmutige
Tänze der Mädchen waren , oder ob am Bferd und Neck glän¬
zend« Hebungen gezeigt wurden , das Schönste war . datz durch
alles ein frischer, freier Zug ging Selbst der strenge Meister
Tabu hätte seine Freud « daran gehabt , wenn er es hätte sehen
können. Nach der Gabenverlosung die viel Ueberraschungen
brachte, riefen die Klänge der Musik zum Tanz , von dem di«
Iuo -nd ausgiebig Gebrauch machte.

Neubengstett, 30. Dez. Am 26. Dez. ds. Is . hielt der
hiesige Turn- und Gesangverein im Saalbau zum Rößle
eine gemeinsame Weihnachtsfeier ab. die in all ihren Tei¬
len siehr stimmungsvoll verlief. Bei dichtgefülltem Saal
wurde durch ein Musikstück die Feier eingeleitet. Diesem
folgte ein Vortrag des Geiangvercins, worauf Herr Ober¬
lehrer Kirn im Auftrag der Vereine in einer Ansprache
die anwesenden Festgäste willkommen hieß. Seine weiteren
Ausfübrungien galten hauptsächlich5 alten Sangesbrüdern,
die teils Mitbegründer des Gesangvereins waren, teils
25 und mehr Jahre demselben anoehören. Sie wurden zum
Zeichen äußerer Anerkennung und Dankbarkeit mit einer
Ehrenurkunde bedacht. Indessen warteten die anwesenden
Gäste mit großer Epannuna auf das nun zur Aufführung

Amtliche Bekanntmachung.
Maul, »nh Klauenseuche.

Die Seuche ist in Altbulach  ausgebrochew. ^
Sperrbezirk ist Altbulacĥ BeobachtungsgebietNeu«

bulach.
In den 15-Klm.-Umkreis fallen alle übrigen Gemein«

den des Oberamtsbezirks mit Ausnahme von Ünterreichen-
bach. Die Abhaltung sämtlicher Vieh- und Schweine»
Märkte im Oberamtsbezirk Calw wird verboten.

Talw, den 29. 12. 1924.
Oberamt: Vögel A.B.

»

Lum Iahlerwechsel!
belastet mit ckem Lujsmmendruch cker paj-

siven Wickerjtancker im stukrgediet unck unserer
Währung, überjchrilten wir äie Zchwelle cker Wahrer
1924, unck wenn wir heute cksnach rückbliekenck
ermessen, war cksr vefflossene Jahr unserem Volke
in politischer Versetzung gebracht Hai, so können
wir wohl sagen, er ist vorwärtr gegangen unck
wir ckürken mit ckem Jahre l924 >m allgemeinen
rulrieckener sein, slr mit cken trüberen fahren cker
sischkriegrrnt. Husten- unck innenpolitisch wurcken
neue vrunälazen geschallen. Lrotz cke; neuerlichen
siänkespielr unserer öeckrücker, suk ihnen mit ent-
fchlossenem Mut weiterrubsuen, ist ckie Ausgabe,
vor ckie wir im neuen Jakfe gestellt strick.

ftuch im Jahre 1925 will cksr „kalwer
tsgblsil" allen seinen Lesern ein guter Führer
unck treuer Versler sein. Zutzenpolitische,
rein ftsatrpolitische  unck nicht par eipolitische
6es>chl;punkle wercken nach wie vor lür ckie po¬
litische steckaktion cke; „Lslwer Lagdisttr" richtung-
gebcnck sein, sur cker Ueberreugung heraur, ckast
nur ckiese vestchlrpunkte immer mehr lür cksr
ckeutsche Volk an öeckeutung gewinnen müssen,
ckast er au; ihnen heran; vornehmlich seine Lage
ru beurteilen unck ckie Frage nach seiner Lukunlt
sich ru beantworten lernen must.

vie vornebmste Ausgabe cker„Lalwer Lag-
blatt" wirck er ckaneben such im neuen Jahre sein,
cken Interessen cker detmsilichen llerirker ru ckienen.
Zeit 98 Jahren besitzt ckarL. L. einen alten unck
vorzüglichen siul sl; geckiegener heimst- unck
Fsmilienblslt, welcher in Zisckt unck Lsnä gleich
gern gelesen wirck. kin weilverrweigte; vetz von
Lerichlerststlern ermöglicht er cker provinr-steckaklion
cker „Lalwer ksgblall" über alle wissenrweiten
Lescheknisse in cken Orten cker kerirk; in Kürrester
Frist ru berichten, sockast ckie regelmästigen vach-
richien au; Ztackt unck Lsnck ein getreulich?; Zpiegel-
bilck cker Leben; im kerirk w eckergeben. Zomit
ist cksr „e- iwer Lsgblstt" cksr Heimatblatt unä
kann ckurch keine noch so verlockend angebotene
surwsrlige Leitung verdrängt werden, denn nur
cksr Malt, welcher sich ckie vlleae cker heimatlichen
Interessen rur Aufgabe gemacht hat. unck welche;
seine Leser stänckig in Oerbinckung mit ihrem Wirt-
schsllrgebiet hält, wirck aut ckie Dauer öestsnck
haben unck ckem Leser von stutzen sein.

Die stet« Lunsbme an Lese.n im vergsnge-
nen Jahre Kat un; cken sicheren beweir erbracht,
ckast wir in cker Aurgeftsltung unserer „Lslwer
Lsgblstt" alr Heimat- unck Familieiiblstt. auf ckem
richtigen Weg sind. Wir wercken im neuen Jahre
unbeirrt unck mit gsnrer straft suk diesem Weg
vorwärtrckringenu- ck un; cker grasten unck schönen
Aufgabe, cker Heimst ru ckienen, mit lreuckigem
Willen such weiter unterrieben.

Allen unsern Freuncken, Mitarbeitern unck
Verletzern übermitteln wir hiermit unsern herrlichen
WiickwunsÄ rum neuen Jahre unck Hollen, neben cken
alten, treuen Freuncken eine stattliche Anrsbl neuer
Serieller rum l. Januar 1925 begrüßen ru ckürken.

5ckli1l1ei1u"g
unä (leslag äe§ ,Fa .wel Lagblatt".

gelangende Theaterstück: „Der Glockenguß zu Breslau,
eine jedem Meirichen zu Herzen gehende dramatische Hand¬
lung. Die Szene läßt die Zuschauer zunäM einen Blick
in ein« Elockengicßerwerkstätte tun. Zwei Gesellen, ein
alter (Pauls und ein junger (Max) find mit der Zuberei¬
tung der Glockenspeise beschäftigt. Hinter dem Altgesellen

gen Men«vermutet man sofort eine« gemeinen, hinterlistiger
sitzen, dem kein Mittel zu schlecht ist. seinen ihm beigegeb«,
nen jüngeren Kollegen eurer Liebschaft wegen aus dem

-.̂ umen. Dies gelingt ihm auch, doch muß auch
ftin Meister, der Glockengießer Helm, sein Leben dafür
lassen. Max, dem der Meister Helm sein« Tochter zur
Frau geben will, falls der Guß gelingt, steht voll Erwar-
tun« vor dem Kessel und rührt tüchtig die Speise. Durch
einen Schurkenstreich Pauls wird die Glockenspeise unge«
wohnlich rasch zum Guß fertig, und Max. für kurz« Zeit
allein gelassen weiß nicht, was er tun soll. Er ruft dem

er ruft Paul , doch niemand hört ihn. Trotz Ver.
bot des Meisters und der Drohung: „Du wärest des Todes
wenn du eigenmächtig handeltest" tut er<s doch. Er öffnet
den Hahn und die Speise ergießt sich in die Form. Der
Meister kommt dazu und stößt im Jähzorn u>ü> um sein«
AE wahr, machen. Max das Messer in die Brust.
Dieser stirbt in den Armen seiner geliebten Therese. Helm,

*a die Elockenstube geeilt ist, bereut zu spät seine
llebereilung, denn die Glocke steht ohne Fehl und Makel
vor ihm Helm, der unglückliche Meister, klagt sich selbst
beim Hohen Rat des Mordes an und wird zum Tode
verurteilt und hingerichtet. Den Altgesellen Paul treibt
es noch in letzter Stunde, von Gewissensbissen geplagt, zu
seinem Meister ins Gefängnis, um denselben um Ver¬
zeihung zu bitten, die ihm Helm auch großmütig gewährt.
Bor seinem Tod bittet Meister Helm noch um die Gnade,
seine neue Glocke möge ihm vom Magdalenenturm herab
zu seinem letzten Gange oeläutet werden. Diese Bitte wird
ihm gewährt. Seine letzten Worte gelten seinen Lieben,
seinen Bekannten. So endete ein geachteter und beliebter
Bürger der Stadt Breslau. Das Stück fand eine so be¬
geisterte Aufnahme, daß man hätte glauben können, die
Spieler Nen seinerzeit beim Glockenguß selbst dabei ge-
welen. Um aber den Abend in fröhlicher Stimmung zu
beschließen, erschien auf der Bühne noch ein schwäbischer
Schwank: „Beim Gerichtsnotar". Auch hier haben die Mit»
wirkenden gut gespielt. Gabenverlosung, Gelänge und
Couplets beschlossen den Abend und jeder Zuhörer konnte
wohlhelriedigt nach Hause gehen. Allen, die zum Gelingen
dieser Weihnachtsfeierbeioetragen haben, gebührt wohl«
verdienter Dank und Anerkennung. Auf allgemeinen
Wunsch wird .Der Glockenguß zu Breslau" nochmals zur
Ausführung gelangen.

e Eochingrn, 28. Dez. Ein schönes Bild treuer Kamerad¬
schaft und Anhänglichkeit an die Heimat bot das Fest, das am
Stentanstag die einheimischen und auswärtigen Fünfziger und
Fünfzigerinnen in der „Krone" vereinigte . Alle waren erschie¬
nen, sofern nicht Krankheit oder allzunrotze Entkernung dies
unmöglich gemacht hatte . In Rede und Reim wie in gemütlicher
Unterhaltung wurde der alten Zeiten oder besonderer Erlebnisse
gedacht. Auch für Speis« und Trank war trefflich gesorgt Zur
Freude der Anwesenden erschien auch Herr Pfarrer Gnmdgeiger
für einiae Zeit in der Mitte der Versammlung und lenkte in
seiner Ansprache die Gedanken auf die ernste Seite solcher Ver-
ansiattunaen Be 'onderer Dank gebübrt der Gechinaer Mussk-
vereiniguna für ibre Lieder und Märsche, sowie allen denen,
die das Fest vordereilei baben . besonders dem Kameraden
sizeameist. r Karl Weitz. Möge es alten Teilnehmern vergönnt
sein, sich einst in noller Riist!a?ett bei der Sechzigerfeier wieder
zu sa mm enzu finden!

8 Ostelsheim, 28. D«z. Gestern wurden hier die irdischen
Ueberresle eincs Mannes zu Grab - g.' irag -n d>i sich, wie sein«
außerordentlich zahlreiche Leickenbeoleitung oon hier und aus¬
wärts gezeigt hat . großer Wertschätzung erfreute . Jakob Gehring
starb nicht ganz KO Jahre alt in der Frühe des Hl. Abend an
oen Folgen eines Unglücksfalles, der ihm am 15. Dezember auf
dem Heimweg von Weilderstadt zugeslotzen ist. als er das durch¬
gehende Pferd eines anderen hiesigen Bürgers aufhalten wollte.
Gegen leinen in Not befindlichen Nebenmenlchen jederzeit hilfs¬
bereit . stand er seiner politischen Gesinnung noch ganz ent¬
schieden reckis und hat sich nie gescheut, dieser Gesinnung, wenn
es sein mutzte, auch öffentlich freimütigen Ausdruck zu geben.
Dabei hat er aber auch das höhere Ziel — und mancher dürfte
ihn in dieser Beziehung zum Vorbild nehmen — nie aus den
Augen verloren . Als treues Glied unserer ev. Landeskirche hat
er für kirchliche Interessen und Bedürfnisse stets ein offenes
Auge, ein offenes Herz und eine offene Hand gehabt Das
Vertrauen feiner Mitbürger hat ihn deswegen schon vor Jahren
in den Kirchengemeinderat berufen. Auch dem Darlehenskasien-
verein . der Molkereigenossenschaft und dem Kriegerverein hat
er jahrelang in Treue gedient Der Anerkennung seiner Ver¬
dienste wurde denn auch durch Niederlegung von drei Kränzen
an seinem Grabe Ausdruck gegeben. Die tief empfundene Rede
von Herrn Pfarrer Helbling und die innige Anteilnahme aller,
dir dem lieben Heimgegangenen näher gestanden sind, mögen
der schwergeprüften, zahlreichen Familie zum Tröste gereichen.
Und wir alle , die wir ihn gekannt und wertgeschätzt haben,
werden ihm ein dankbares Andenken bewahren.

(SCBO Tailfingen , OA Herrenberg , 28. Dez. Der led' gr
Bleicher Otto Schwarz wurde bei Ausübung seines Berufs ,o
stark verbrüht , datz er nach Tübingen in die Klinik verbracht wer¬
den mutzte. Ob dem Verunglückten das Leben erhalten werden
kann, ist no zm.-' s-lhaft.

(STB ) Stuttgart , 28. Dez. Durch eine Verfügung des
Mrtt Arbeitsministeriums sind Vi« bisherigen Bestimmungen
iber die vorläufige Unterbringung Ausgewiesener weiterhin bis
um 31. März verlängert worden.

(STB .) Stuttgart , 28. De, . Die Deutsch-demokratischePartei
wir Grotz-Stuttqart ist an die übrigen Parteien herangetreten
nit dem Vorschlag, eine gemeinsame Kundgebung gegen die Un-
ecktmätzigkeit der Kölner Besatzungsverlangerung zu ver«
mstalten. .

(SED.) Stuttgart . 29. Dez. Eine zahlreich besuchte
Vertreterversammlung der Zentrumspartei von Groß-
Stuttgart nahm gestern Stellung zur Entwicklung der po«
itischen Lage und zur Frage der Regierungsbildung rm
Neich? Rach einem Referat des Reichstagsabgeordneten
Andre wurde einstimmig eine Entschließung angenommen,
»le die Haltung der Zentrumsfraktion des Reichstags ml«
ligt und dem Reichskanzler Marx und der Fraktion ihr
volles Vertrauen ausspricht. Nur in der Fortführung
einer Politik der Mitte erblicke die Versammlung die Ge¬
währ für eine ruhige und ersprießliche politische Entwich-
lang.

(STB.) Pforzheim, 28. Dez. Zn den letzten drei Tagen wur-
den in den Strotzen der Stadt 2» oft bis zur BesinnungslF, gleit
«trunkene Menschen aufgegriffen, davon in der
llein7. Und dies trotz der am heiligen Abend auf 8 Uhr te»>
«setzten Polizeistundel

ck



tzlus Geld -, Volks - u. Landwirtschaft.
BerNner Briest«»!».

' 1 Dollar Bill,
holländischer Gulden 1708.1 Ma.^ ' 227S M«.

817L Ma.
1VW.V Ma.

1L2 Bi.

na kosteten Milch«
Ulm 22- 30, Lau«

Sorte

1 französischer Franle«
1 schweizer Franke«
1 Eoldmarl
Reichsindexzifser

Schweinemärlte.
Auf dem Schweinemarkt in Vacknan
veine 23—27, in Tübingen  22 —35, in b . —
50- 05 Mark , in Weilderstadt  Milch,chweine 1.

7—20, 2 Sorte 20—25 Mark , je das Stuck
In Blau selben  kosteten Milchschweme 30—58 in

Gerabronn  32 —56 ^t. in Winnenden  48 - 00 pro
Paar , in Lieg! in gen  Milchschweine 45- 00 ^ l. in Rott¬
weil  40 —05 in Schömberg  44 - 00

sSCB .1 Munderkkngen, 28. Dez. Zufuhr : 20 Pferde , 10
Ochsen, 24 Farren , 33 Kühe, 53 Kalbeln , 40 Rinder . 8 Mutter¬
schweine, 6 Läufer und 172 Milchschweine Verkauft wurden 12
Ochsen 23 Farren . 10 Kühe. 51 Kalbeln , 35 Rinder , 5 Mutter-

. schweine, 6 Läufer und 172 Milchschweine. Erlöst wurden für

. Ochsen 170- 700, Farren 100—460, Kühe 160—327, Kalbeln 360
* bis 670, Rinder 120—320, Mutterschweine 100—220, Läufer 70
' bis 00, Milchschweine10—30 -4l, je das Stück.

Eingesandt.
Air N« uattr dies« « ubrtk»«teschta, vrriftrntllchno-m tbaniimst

du SchrtstlrUxoe mu du »rekpsetzllch» rUrint« »ctu»,.
Die Eröffnung der Ealwer Eisbahn

hätte sicher allen Freunden des Eissportes große Freude be»
reitet , insbesondere, da sie über die Feiertage Zeit zur Aus¬
übung dieses ebenso schönen wie gesunden Sportes gehabt hätten.
Wie berechtigt meine Annahme ist, möge aus dem vor einigen
Tagen von mir gehörten Gespräch entnommen werden:
Grell:  Du Fritz, wie sollen wir wohl die Feiertage am besten

verbringen , nachdem kein Schnee liegt und auch sonst
nichts geboten ist.

Fritz : Das ist einfach, wir gehen aufs Eis.
Eretl:  Du hast recht, oh wie schön wird es werden, wenn wir

wieder nach langer Zeit diesen schönen Sport ausüben
können.

Fritz : -Die Sach« hat nur noch den einen Haken, wie mir
Oskar gesagt hat , sollen nur H'rs Seen befahrbar sein,
während die städt. Bahn noch nicht mit Wasser ge¬
füllt ist.
Was sagst Du ? Der Pächter war doch schon im August,
Oktober und November bei der maßgebenden Behörde,
damit er rechtzeitig Wasser rinlassen könnte und soviel
ich weitz, ^ lben ca. 25 Eissportfreund - vor einigen
Wochen eine Bitte dorthin gerichtet, datz für di« Fül¬
lung des Sees Sorge getragen wird.

1L. , l.

Bahn stk trotzdem
Tagen vergeben und Du ersiel'
Da» stimmt alle», dt«

LÜ !-

Grell:

Fritz:

erst vor acht
Du ersiehst aus dem Wetter¬

bericht. daß sehr wahrscheinlich Tauwetter eintreten
wird . Ich fürchte, wir werden wohl mit unserm Plan
aufs Eis gehen".
Das ist traurig , dah so wenig auf diesen schönen Sport
gehalten wird . Da lobe ich mir die Verwaltung in N.
Dein Vetter hat mir kürzlich geschrieben, datz sie be¬
reits im November Schlittschuh gelaufen sind und hat
das Lob der dort . Verwaltung in allen Tonarten ge¬
sungen. Dort wird die Sache folgendermaßen gehand-
baot : Die Bahn wird jedes Jahr am 1. 10. vergeben.
Die erste Füllung des Sees übernimmt die Stadt.
Seither hat sie die Arbeit durch Leute von der Wan¬
derarbeitsstätte ausfllhren lassen und seitdem sie eine
Dampfspritze hat . hält sie in der Nähe der Eisbahn
eine Uebung ab und spritzt den See in kurzer Zeit voll.
Kein übler Gedanke, vielleicht ahmt unsere Verwaltung
dieses Beispiel nach. K.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienste der Methodistcngemeinde.

Shlvester:  Abends 9 Uhr Predigt . Abendmahls¬
feier und Gebetsgemeinschaft.

Neujahr:  Nachm . 2 Uhr Bezirksgemeinde seft.
yür du Echrtstleitung»«antwortlich: -rtidrich Han » Schee »«.

Druck und Verlag der A OellchUlg« scheu Vuchlnuckrret. Calw.

Ii

"v

4

Stadtgemeind « Calw.

Sylvesterfeier.
Di« hiesigen singenden Vereine beabsichtigen, in der
Neujahrsnacht zwischen 12 und ^ 1 Uhr auf dem
Marktplatz eine Svlvesterfeier abzuhallen . Die Zu¬
hörer aus der Bevölkerung werden ersucht, mit da¬
für zu sorgen, dah die Feier nicht gestört wird:
das Schießen und Abbrennen von Feuerwerkskörpern
auf den Straßen und in der Nähe von Gebäuden ist
verboten . Verfehlungen gegen dieses Verbot werden
exemplarisch bestraft:
Ellern und Lehrherrn werden ersucht, ihre Pflege¬
befohlenen zur Ruhe und Ordnung , insbesondere bei
der Feier , anzuhalten:
die Polizeistunde in den Wirtschaften wird allgemein
bis nachts 2 Uhr verlängert.
Calw , den 20. Dezember 1024.

Stadtschullheißenamt : Göhner.

Gemeinde Gülllingen

FMkll-NW.
_ _ _ Die hiesige Gemeind« verkauft gegen
Barzahlung einen zirka 17 Zen'ner schweren

Schlach1-5 arren.
Liebhaber wollen schnftlich« verschlossene Anaebol« auf dem
Ra Haus bis Freirag , den 2. Sanuar 1VLS, »»rmtit »e»
IN/ , Uhr. abgeben. Der Entscheid Uder die Angebote
wird sofort erfolgen.

De» 29. Dezember 1024.
Schultheißenamt : Wldmann.

Z!VerlUN!MtW!
Bon Schall über Zwinger bis 1VV Stäffele

Abzugeben
LT gegen hohe Belohnung ^

UI der Geschäftsstelle diese» Blaue».

enerwerk
in allen

Ausführungen
empfiehlt billigst *

H. Nöhm, Calw.
WiednieiMser erhaben hohen Molt.

Meile Slriinipse
IN schwarz und braun für Kinder und Erwachsene

baumwollene Mako-
und Seidenflorstrümpfe

in schwarz und farbig

Herrensocken, Sport¬
strümpfe.

Württ. Landessparkaffe
Oeffemliche Ersparnis- und Kredit-Anstalt
Gegründet  1818 :: Für jedermann zugänglichSM-m DepOen-EiMen

wertbeständigund hochverzinslich.
sowie Rückzahlungenvermitteln kostenfrei die Zweigstellen und zwar l« :

Calw Herr Oberlehrer Mückle
Aichelberg ., Fr . Schlecht, Orlssleuerdcamler
Al ' i rngstett Frau Maria Ade Wwe.
Dechenpjron« Frl . Christian « Guide
Gech rigen Herr Lk. Böt inger, Buchdindermeifter
Ltedenzell Frau Lydia Schro :b
Möl lingen Herr P . S :ang«r. Schreinermeister
Neubulach „ Adolf Bolz
Neuwitter „ Fr . Bühlrr , Weber
Simmozhelm „ 3 . Ganser , Schneidermeister
Sranimheim „ G . tiönip ' , Landw rl
Untrrrelchrnöach „ Louis Bader . Kauftnann

Verloren
g ng ein Porte«

monna.e mit Inhalt
out dem Werk von Messel
bis Bijchosttratze. Bitte das.
selbe gr,en puie Belohnung
abziiceben ni der Geschäft»,
stelle ds . Bl.

Shloesler
>Rotweine

TWivtill
Flasche ^

RSliWlIII
sus«, 1^

Vakdkü »;
24°Flasch«

MM !»
Flasche öü ^

E Flasch.
Millllvimerer

Flasche 1 ' 0
rinschl. Gms u. Sieuer
ferner gioge Au»wahi in
psälzftchrn. rhein-hrss^
Saar - u. Moi »lwe>nen.
Man vrrl. Preisliste. H

1928
Neue

MMMer
das- M MM.
sind auf der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes

erhältlich.

1928
TWize hMstrsil,

Mute 30, mit I Kind

slilhl eine Stelle ab
A

bei einem chr.st ichaesinnlea
W .uver <1—2 Umoer n.cht
ourgeschlossen) Angebo!«
rrbeien nn er A. B . SOS an
de Geschäftsstelled». Bl.

Verkauf « noch einig«

KimrikilWne
Hall - und Knorrstom « ,
jow.e rin Skachc,Heckkäfig.

Adam Wohlgemuth,
Altdurg.

Jeder Gewerbetreibende
«enä » Och bei Seäarf an Drucksache«

aller Url. al, Briefbogen, klech-
mingen. Postkarten, Sirkulor»,

prewUfte« ». s. w. an ckt»
Druckerei ätese» Blatte»

.L -tz.

Künsller-
ILarlei»

Diese postksrtenserie von Oalv unä Dmxexenä, nacli
lleclerreictznungen sind cl-s bleueste sul äem Oe-
diele cler^ nsictztsksrten. 25 verscnieäene ^ nsictzlen
von Lslv , äasunter ganr neue bistier von keiner
anäeren 8eit« verüklentlicliie ölolive, sincl ein sinniger,
leictit eis Drucksscbe ru versenäenäer tleujsörsgruss
an ^ ngeliürige in äer ferne , insdesonäer« sn äie
^usgevantlerten . Drei » lies gsnren 8akres von

25 Stück bllr . 2.—

Besetzten 8ie meine Ausstellung.

Eiryfehle auf
SylvesterBkllioer

sowie

»M. Lldöre I.
Paâ effeaze«

Eugen Hayd,
Londltorei.

Blumenkohl , Meer¬
rettich , Weißkraut
Blaukraut , Wirsing
gelbe Rüben , rote

Rüben , Zwiebel
Sellerieknollen

empfiehlt

Ehr. Melk.
Das stetige

Wachsen
der Auflage des

Calwer
Tagblattes
ist uns der sicherste Be¬
weis, dag die Ausstat¬
tung des Blattes den
Beifall unserer Leser

findet.

W. O. B.
Ortsgruppe Lalw.

Rüchtlkr Mil»l-ni
l.Jamr Ml mir,

dafür amDo»»ttttiig,Hk«
8. 3i"mr, «heidr

8 Uhr
Bortrag

im Hotel Waldhorn.

M Lyllestcr
empfiehlt

Verllütt
P>«n«kila>en
Karl Sehriai
Bäckerei, Lederstr.

Ein .ge

la«skni>Mark
hat gegen gut«Sicherheit auf
kürzere oder längere Zeit
(auch in kleineren Bosten)

sofort auszuleiien.
Angebot« unter R . Z. LOS

an die Geschäftsstelled. Bl

2 jährige

Riaier
verkauf«

Michael Kappler,
Eber,ptel.

Calw, den 30. Dez. 1024.
Danksagung.

Für di« vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinschrideu unserer lieben Mutter
und Großmutter »

Fraa MWrelhe Biiiderle'p
für die liebevolle Pflege der Krankenschwester»,
di» trostreichen Worte de, Herrn Dekan Zeller,
sowie allen denen, die ihr während ihrer langen
Leidenszeil Liebe erwiesen habe», für die schönen
Kronz'pendrn, ten Herren EhrrntrSgern und
für Beglrilung zur letzten Ruhestätte, sprechen
herzlichen Dank au»

die trauernden Hinterbliebene».



An Sylvester
i «nd Neujahr

halte ich ein

Gans-
Essen

und lad« hiezu höfllchst ein

Nölenbach.
An Neujahr findet

im Gasthaus zum »Hirsch-

Stteich-Knzert
von Pforzheimer Musikern
statt, wozu sreundlichst rtnladet Rentschler.

Lrinxt immer etwas UU
tleuesl Vv 6a ZL»

Empfehle aus Sylvester
Berliner Pfannkuchen

alle Sorten

Liköre, Arak» Rum,
reine Weine,
Punsch- «nd
Grogessenzen

Kaffee Hammerß
üMWMItß. . M >» ! !« !

Sander-Angebot
sür da»

Mt 3>hk!
Is Kirschwasser. . . . 4 .65
Alter Heidelbeergeist. . . 6.56 ,
Altes Zwetschgenwasser. . 3.S6 ,
Prima Obstbranntwein. . 2.S0 „
sowie verschiedene Liköre
Malaqa u. Flaschenweine

Für Wirte und Wiederoerkäuser
Preisermäßigung

W. Wurster
Fernsprecher Nummer 37

Wir empfehlen:

Is . allen Württemberg.

Albhaber
la. Gerste

«Lustiger Einkauf für Darlehens-
kaffeuvere .ue.Skkr. Schlanderer,

lliilmtichrilbilch.
Fernsprecher Nr. 2.

aller Art in l
^ PS aroker Auswaklgroßer Auswahl

Aermelschürzen Trägerschürzen
Wienerschürzen, Holländerschürzen

1 aus den verschiedensten Htossen
^ ) UU » >ll ) UrAeU in eleganten Macharlen

Schwarze Panamaschürzen

Weiße SchurALN sür Kinderu.Erwachsene

Farbige Kinderschürzen in allen Größen

^ Knabenschürzen in reizenden Formen

gPanl Raulhle.mMarkt.EM.

in sllea ^ rten und IVünscden, krlek-
orclner, rovie stimtl. kkirodeaailss, tilrel.

Xstenkter  in Groller ^ usvatil
empliedlt billigst

Lri »»tIL1v«lrI»«rr , Oslv , ösctstf. 163
vormal» üevrgii 'sctie tjucbtiLnälunz

kuckdinöerel  jetrt I.e<ter»ti. !75.

Sonberangekot!
Fahrröder

neue, in guter
Ausstattung

<1 Jahr Garantie)

Komplett von Mk. 1VV an
Teilzahlung gestaltet "MI

IahrrMiii; Karl Schling
Ostelsheim.

Auf Sylvester

Berliner
Pfannkuchen

seinste Liköre und
Punsch-Essenzen

Wilhelm Sachs
Konditorei.

Glänzende Dstenz!
Wir suchrn sür den dortigen Bezirk cinen

Vertreter
für einen gef. gesch. unentbehrlichen

Apparat sür Landwirtschajt.
Der Apparat ist «ine neue großartige und bahnbrechende
Lrsinduna. Ieoer Landwirt ist Käufer, da keine Vieh-
Verluste mehr Vorkommen bei Futter und Luslblähungen.
Der Anschaffungspreis ist nur Mk. 6.— und ist die
Absatzmöglichkeit ungeheuer groß. Strebsamen Herrn ist
rin« sichere gute Eziitenz grboien.

Fiir die Berireiang kommen nur tzemi in Betracht,
die auch in der Lage find, Untervertreter anzustrllcn, um
den Apparat in ihrem Bezirk bet der Landwirtschast rin»
zusühreu, und an r.n organisatorischesund ztelbewutzle»
Arbeiten gewöhnt sind.

Schriftliche Offerten erbeten an

Georg Ruetz, Augsburg» Kaiserplatz 12.

d ! WÄ
empkedle

kerliner

ib

k >un8ck-

Lssenren
Kum

tt . Makler
Xonctitorei, ösbnkoktr.

»Coneordia-
Dlenrtag krinesSingstund«.

dI8. Di« nichtadgrholtrn
Gewinne von der Weih¬
nachtsfeier können bei Friseur
Günther abgrholt werden.

MMllM ?-

> ,
SPoestn

Reichhaltige
Auswahl in

LiiSre » .

Amt,Rim,
Pusche»,
Wmvrus,

Echtes
Schwarzwitlder

Zweimen- ii.
Kirschmsser.

Hirsau.
An Sylvester

«nd Neujahrsfest
halte ich

Metzelsuppe

an Neujahr

Nreiitz-KUM
wozu ich Freunde und Bekannte

herzlich einlade

P .Nonnenmann
zum Waldhorn.

rinn̂krenseckKl
empklelilt seffr preiswert:
tzrdreldwitksa

tvr Oescliäkts-, Lckul- uncj ltsusbeäsrl

Veredäktsdiicder
vrlekoräaer. Ledvellbstter,

VerwsMmsvven
»oplervaeder , vuredsek ^ eld-

daeuer, Mutzvaeder, ir«LkiLl-
düeber

keine posivspiere, VriekdüNen
§edreldm ssedinsav»Mere,

ksrdvSnser
Usleaüsr

in grosser Auswakl

kkleMIl»Sil«!». kW.

^lsclillem clieI-eicksmark elngekUkrt uncl
wert destkncii ist,

Irat 8 psren
8!ni»;

61« 8park» 8»s Lsklt Koks Linnvn»

äesliallr
8pareiA

Hvleäer

In keiner Familie äark äestialb ein neues
Zparbuct, keklen. jeclem Kmcl sollte wieäer
ein Zparbucti sngelegt werclen. Lin lagen
von lük . 1. — an nimmt entAexen rlie

Ipllk- II. stMllMM (llllü
v. 6 . m. d. N.

s . _
In den nächsten Tagen treffen

lz Eierkohle«
»nd

Unionbriketts
ein.

Bestellungen nimmt noch entgegen

Albert Staub » Kohlenhandlung.
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